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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Voten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,50 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Pfmrtälrr Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechilung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Nr. 22l Montag , den 21 . September 1S36 1V8. Jahrgang

M sWischk LAMvrqimit ftrt
Ernste Lase in Madrid - Bestialische Blutgevichte ohne Ende - 200 sotvkeivnssische Klug

zeuge süv Spanien - Republik Santander ausseense«
Ultimatum der Madrider Anarchtsten an Eavauero

Paris . 20. Sept . Nach hier vorliegenden Meldungen soll sich
die Lage in Madrid weiter zujpitzen . Die Lebensmit¬
tel werden rationiert , Schützengräben werden in den Straßen
-ausgehoben und einzelne kleine Häuser m Festungen verwan¬
delt .

Die Anarchisten haben an den Ministerpräsidenten Caballero
ein Ultimatum gerichtet , die Negierung sofort rn ein „Komitee
des öffentlichen Bundes " umzuwandeln . Dieses Komitee soll die
Banken sozialisieren , den Privatbesitz ausheben und die gesamte
Mobilmachung aller Männer von 17 bis 45 Jahren anordnen .
Täglich finden in Madrid neue Erschießungen statt .
Am Freitag joll der 76jährige Veragua standrechtlich erschossen
worden sein, der der letzte männliche Nachkomme der Familie
von Christoph Columbus gewesen sein soll.

An den Fronten entwickelt sich die Lage immer mehr zugun¬
sten der Nationalisten Bilbao ist durch Luftstreilkräste und
durch die Flotte heftig bombardiert worden . General Mola hat
an die Einwohner der Stadt ein Ultimatum gerichtet und sie
aufgefordert , sich innerhalb von 48 Stunden zu ergeben .

»

Neue Berichte von kommunistischen Greueltaten
Sevilla . 20 . Sept . Ueber die Greueltaten . die die Kommunisten

in Städten und Dörfern vor der Einnahme durch die Nationali¬
sten verübten , sind im Hauptquartier der Eüdgruppe neue
Augenzeugenberichte , insbesondere aus der Provinz
Badajoz , eingegangen .

1 2n Almendralejo erließen die Marxisten Haftbefehle in so
großer Zahl , daß die Gefängnisse bald überfüllt waren . Diese
Gefangenen waren tagtäglich furchtbaren Mißhandlun¬
gen durch die Kommunisten ausgesetzt Darüber hinaus wurden
die wohlhabenderen Gefangenen von den Bolschewisten er ?
preßt , die von den Banken eine Liste der Konteninhaber er¬
zwungen harren . Die Verhafteten mußten Schecks über hohe
Geldbeträge unterzeichnen . Auf diese Weise fiel den Noten eine
Summe von 100 000 Peseten in d ' e Hände . Als die nationalisti¬
schen Truppen sich der Stadt näherten , wurden sämtliche Gefan¬
genen in den Innenhof des Gefängnisses und die Klosterkirche
gesperrt . Von den umliegenden Fenstern herab eroisnete die rore
Miliz dann das Feuer aus die weyrlojen Opfer Handgranaten
und Flaschen mir selbstentzündbarer Flüssigkeit wurden zwischen
sie geschleudert. Diele Morde dauerten von 11 Uhr bis 5 Uhr
nachmittags . Als am Nachmittag die Nationalisten einrückten,
fanden sie nur wenig Ueberlebende vor . Und diele wa¬
ren zum Teil entsetzlich verstümmelt . Von den Hinge -
mordeten waren sehr viele Arbeiter , die die Nichtzugehörigkeit
zu den marxistischen Verbänden mit oem Tode bezahlen mußten .

In Fuente de Cantos , das ebenfalls zur Provinz Badajoz ge¬
hört . wurden am ersten Tage des Bürgerkrieges 70 rechtsstehende
Einwohner in eine Kirche getrieben , die daraus angezündet
wurde . Was nicht in den Flammen umkam . wurde von den Ku¬
geln der Kommunisten kingestreckt Noch diesem entsetzlichen
Verbrechen plünderten dis kommunistischen Horden sämtliche Kir¬
chen . Kapellen und Klöster und brannten sie nieder . Unschätz¬
bare historische Werte aus staatlichem und privatem Besitz wur¬

den vernichtet . Schreckliche Szenen spielten sich auf den Straßen
ab . Die Nonnen aus den Klöstern wurden mißhandelt und ver¬
gewaltigt . In dem kleinen , 600 Einwohner zählenden Dorf Al-
jucen sperrten die Kommunisten eine große Anzahl Rechtsstehen¬
der rn den Tanzsaal und tüteten sie durch Handgranaten .

DNB . Paris , 20 . Sept . General de Llano teilte am Sams¬
tag abend in einer Rundfunkansprache über den Sender Se¬
villa mit , daß in Santander die unabhängige Republik arrs-

gerusen worden sei.
Der General gab weiter bekannt , daß in Alicante schwere

Kämpfe zwischen den verschiedenen marxistischen Gruppen statt -
sänden . Die Matrosen hätten sich geweigert , an Bord der
Kriegsschiffe zurückzukehren . Zusammen mit 500 unzufriedenen
Milizsoldaten hätten sie einen Angriff auf die Kaserne unter¬
nommen . Der Versuch , das Gebäude zu besetzen , sei jedoch
mißlungen und die Roten hätten daraufhin 200 Gefangene hin¬
gerichtet . Auf Anordnung der Madrider Regierung seien wei¬
tere 10 000 Mann roter Streitkräfte an die Guadarrama - Front
geschickt worden . Ein Teil der Offiziere und Mannschaften
habe sich geweigert , dem Marschbefehl nachzukommen.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen teilte der Gene¬
ral mit , daß in Valencia ein Frachtschiff mit 37 Flugzeugen
sowjctrusstscher Herkunft eingctrossen sei . Auch in Barcelona
würden Flugzeuge für die Roten ausgeschifst . In Alicante fei
ferner ein Transport belgischen Kriegsmaterials eingetrosfen ,
das eigentlich für Argentinien bestimmt sein sollte.

DNB . Berlin , 20 . Sept . Der „Volk. Beobachter " bringt eine
Meldung seines Sonderberichterstatters in Marseille , wonach
ihm von verschiedenen Quellen am Samstag bestätigt worden
sei, daß in Barcelona bisher insgesamt 200 sowjetrussische Flug¬
zeuge mit vollständiger Besatzung eingetroffen seien. Es handle
sich um besonders schnelle Jagdflugzeuge , sowie um Großtqpen
von Bomben - und Transportflugzeugen . Die Transportflug¬
zeugs hätten Panzerwagen mitgeführt . 25 Maschinen würden
sofort nach Madrid weiterfliegen , wo sich auf dem Flugplatz
Getase im Augenblick noch vier sowjetrussische Gorki - Bomber be¬
fänden . In diesen Tagen seien auf dem Madrider Flugplatz
ferner 75 000 Gewehr sowjelrussischen Ursprungs ausgelad -. n
worden .

Der Rotterdamer Berichterstatter des „V . B .
" gibt eingehende

Mitteilungen wieder , die ihm von einer holländischen Persön¬
lichkeit gemacht wurden , die von einem Aufenthalt in der spa¬
nischen Kampfzone nach Holland zurückgekehrt ist . Diese Per¬
sönlichkeit sagte u . a . , sie habe einwandfrei feststellen können,
daß bei den Kämpfen um 2run die Aufstellung der Maschinen¬
gewehre der Roten durch einen französischen Kapitän vorgenom¬
men werden sei . Der französische Botschafter in Madrid sei mit
seinem Kraftwagen nach Vayonne gefahren , um Lebensmittel -
bestellungen für die roten Verteidiger von Irun durchzusühren .
Für jedermann sichtbar fuhren über die internationale Brücke
Hendaye -Jrun Munitionskraflwagen für die rote Armee und
wurden von der französischen Besatzung ohne weiteres durch¬
gelassen .

Ä'-

DNB . Sevilla , 20 . Sept . Zu den erfolgreichen Kämpfen der
nationalistischen Truppen bei Tallavera wird ergänzend gemel¬
det , daß die Roten alle entbehrlichen Streitkräfte von anderen
Fronten herangezogen hatten . Die Verluste der nationalistischen
Truppen seien infolge der unvergleichlich besseren militärischen
Führung wesentlich geringer , als die der Streitkräfte der Mad¬
rider Regierung . Unter dem zahlreichen Kriegsmaterial , das
bei den letzten Kämpfen erbeutet wurde , befanden sich neben
einem Luftabwehrgeschütz und sechs Maschinengewehren auch
45 000 Schuß Munition mexikanischer Herkunft . Die Truppen
erbeuteten ferner die Fahne der „Kolonne der Vernichtung ".
Mit welcher Gewissenlosigkeit die roten Kommandostellen han¬
deln , zeigt der Einsatz eines Frauenbataillons , das den spa¬
nischen Legionären und Eingeborenentruppen entgegentrat und
völlig aufgerieben wurde .

Wie hier bekannt wird , hat Ministerpräsident Caballero ver¬
anlaßt , daß zahlreiche wertvolle Handschriften und historische
Dokumente aus der Madrider Nationalbibliothek auf Lastkraft¬
wagen nach Valencia geschafft werden .
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Vvreise Ws füivkrs ins Mnnöoeraeiönde
DNB . Berlin, . 20. Sept . Der Führer und oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat sich heute zu den in der Gegend von
Fulda staltfindenden großen Herbstmanövern des Gruppei ^ om-
mandos U begeben .

Vr. Soebbels in Men begeistert empfangen
Zur grlkchenlondsobrt Ves KelchsMinisters

Berlin , 20 . Sept . Sonntag morgen 5 30 Uhr ist Reichsminister
Dr . Goebbels zu der angekündigien Studienreise vom Flug -
platz Tempelhof aus nach Griechenland abgsflogen Die griechi¬
sche Regierung hat es sich nicht nehmcn lassen , Dr . Goebbels mil¬
zuteilen . daß er sich während seines Aufenthaltes in Griechen¬
land als ihr Gast betrachten möge In Begleitung des Ministers ,
der mit seiner Frau reist, befinden sich sein persönlicher Referent
Ministerialrat Hanke, der Adjutant Standartenführer von We¬
del . der Balkanreserent des Neichsministenums für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Regierungsrat von Wcyßenhosf .

Budapest . 20 . Sept . Reichsmmister Dr . Goebbels und Frau
Goebbels trafen am Sonntag mit ihrer Begleitung kurz vor
12 Uhr mittags im Flugzeug in Budapest ein . Auf dem Flug¬
platz hatten sich zur Begrüßung Vertreter der ungarischen Ne¬
gierung . der deutsche Gesandte von Mackensen , der Örtsgruppen -
leiter der NSDAP . Graeb und zahlreiche Mitglieder der deut¬
schen Kolonie eingefunden . Der durch das Wetter begünstigte
Flug wurde nach etwa halbstündigem Aufenthalt in der Rich¬
tung Belgrad - Athen fortgesetzt .

Belgrad , 20 Sept . Aus dem Flug nach Athen trafen Reichs¬
minister Dr . Goebbels und Frau Goebbels wenige Minuten vor
14 Uhr auf dem Belgrader Flugplatz ein . Zur Be¬
grüßung hatten sich der Ortsgruppenleiter Müblmann mit zahl¬
reichen Parteigenossen und der deutsche Geschäftsträger von Inn -
Ion eingefundsn . Von jugislwaischer Seite waren der Komman¬
dant des Flugplatzes und die Berichterstatter der hiesigen Presst
zugegen . Nach kurzer herzlicher Begrüßung wurde der Flug in
Richtung Athen fortgesetzt .
DNB . Athen , 21 . Sept . Sonntag abend 7 Uhr traf auf dem

Athener Flugplatz Tatoi mit dem Sonderflugzeug Reichsminister
Dr . Goebbels mit seiner Gattin ein . Im Gefolge des Ministers
befanden sich sein persönlicher Referent , Ministerialrat Hanke,

RegierungsraL von Weißenhosf und Adjutant von Wedel vom
Propagandaministerium , sowie einige persönliche Freunde . Zur
Begrüßung des Ministers hatten sich auf dem Flugplatz einge¬
funden in Vertretung des griechischen Ministerpräsidenten Me-
taxas , der Chef des Protokolls Vikelas , der deutsche Geschäfts¬
träger in Athen Dr . Kordt mit Gesandschaftssekretär Velhagen ,
sowie der Landesleiter der NSDAP Griechenlands Dr . Wrede
und der Ortsgruppenleiter der NSDAP Athens Dr . Lrome ,
sämtliche mit ihren Damen .

Die Kunde von dem Eintreffen des Reichsministers hatte sich
schnell verbreitet und die Bevölkerung bereitete Dr . Goebbels
einen begeisterten Empfang . Sofort nach der Landung begab
sich der Minister nach dem Cecel - Hotel in Kefissia , einem Kurort
in der Nähe Athens , wo er Wohnung nehmen wird .

Da der König von Griechenland sich zurzeit noch auf seinem
Sommersitz in Korfu befindet , wird sich Reichsminister Dr .
Goebbels heute vormittag in Begleitung des deutschen Geschäfts¬
trägers Dr . Kordt im königlichen Palais in die Vesuchsliste ein -
zeichnen . Darauf wird er den Ministerpräsidenten Metaxas ,
den Minister für Pressewesen , Nikolaudis , und den Gouverneur
von Athen , Kotzias , dem früheren Oberbürgermeister von
Athen , Besuche abstatten .

Die griechische Presse heißt Dr . Goebbels willkommen .
DNB . Athen , 21 . Sept . Anläßlich des Besuches des Reichs¬

ministers Dr . Goebbels in Athen weist die Athener Sonntags¬
presse auf die Anerkennung hin , die Reichsminister Dr . Goeb¬
bels auf dem ReichsparteiLag in Nürnberg dem griechischen
Kampf gegen den Umsturz gezollt hat . Die Blätter heißen den
Gast herzlich willkommen und versichern , daß er bei Volk und
Staat einer besonders freundschaftlichen Aufnahme sicher sein
könne .

Vor neuen japanisch-chinestschen Spannungen ?
DNB . Tokio, 20 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . ) Der ja¬

panische Botschafter in China , Kawaroe , hat sich am Sonntag
Wesen der durch die letzten Zwischenfälle entstandenen japa¬
nisch-chinesischen Spannung telegrafisch nach Tokio gewandt und
um neue Anweisungen gebeten . Daraufhin wurden eiligst Sit¬
zungen der zuständigen Abteilungschefs und mehrerer Mini¬
ster anberaumt . Ueber das Ergebnis der Sitzungen liegt nur
ein Bericht über die Besprechung der Marineleitung vor . In
dem Domei - Bericht heißt es , die Marine befürworte eine ener¬
gische Haltung gegenüber der Nanking -Regierung , die für die
Zwischenfälle voll verantwortlich sei . Die Marine verlange
die sofortige Säuberung Pakhois , wo die 19 . Armee immer
noch regiere , andernfalls müsse die Marine den Schutz der Ja¬

paner in China übernehmen . „Um die Kuomintang -Regierung "
so heißt es in dem Bericht dann , auf den Ernst der Lage auf¬
merksam zu machen, hat sich die Marine entschlossen , mit Ak¬
tionen an das China -Problem zu gehen".

In einem weiWren Domei -Vericht wird erklärt , daß Ver¬
handlungen mit China auf der bisherigen Grundlage zwecklos
seien , da auf diese Weise nur kostbare Zeit verloren gehe und
die japanseindliche Bewegung in China nur ermutigt werde .
Botschafter Kawaroe "werde Nanking bestimmte Bedingungen
vorlegen , von deren bestimmungslosen Annahme das weitere
Verhalten Japans abhängig sein werde .

Das Ergebnis der sonntäglichen Besprechungen der übrigen
Stellen wird noch streng geheim gehalten .
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Florenz, 20 . Sept . Samstag nachmittag traf Reichsjugendfüh¬
rer Valdur v . Schi rach zur Teilnahme an der Jtalienfahrt
der 452 HLtlerjungen auf Ernlavung der faschistischen Vallila
in Florenz ein . Er wurde auf dem Flugplatz von dem Präsiden¬
ten der Opera Nationale Vallila , Ctacnsminister Ricci , und sei¬
nem Sta .be, den Vertretern der Florcnzer Behörden und der fa¬
schistischen Gliederungen, sowie von Mitgliedern der deutschen
Ortsgruppe und ^ cüonie . begrüßt. Unmittelbar nach seiner An¬
kunft legte der Neichsjugendführer gemeinsam mit Staatsmini¬
ster Ricci am Grabmal für die gefallenen Faschisten in der Kir¬
che Santa Lroce einen Kranz nieder. Er verweilte kurze Zeit
am Grabmal Michelangelos und dem Tenotaph Dantes . Von
hier aus begaben sich der Reichssugcndführer Baldur v . Schirach
und der faschistische Jugendsührer Italiens , Ricci , zum Rathaus ,
dem Palazzo Vecchio, wo ikmen zu Ehren das Stadloberhaupt
von Florenz einen Empfang veranstaltete, an dem auch die 452
Hitlerjungen mit Angehörigen der faschistischen Parteigliederun¬
gen teilnahmen . Am Abend waren der Reichsjugendführer und
seine Begleitung Gäste des Staatsminsters Ricci . In den Stra¬
ßen von Florenz wurde der Reichsjugendführer überall von de*
florentinischen Bevölkerung mit erhobener Rechten begrüßt.

Herzlicher Empfang der Hitler -Jungen in Rom.
DNV . Rom, 20 . Sept . Die italienische Hauptstadt bereitete am

Sonntag mittag den aus Florenz kommenden 452 Hitler -Jungeneinen überaus herzlichen Empfang. Schon lange vor Ankunftdes Zuges hatte sich am Bahnhof eine große Menschenmenge ein¬
gefunden. Aus dem Bahnhof hatte eine Formation der Ballila
Aufstellung genommen. Zur Begrüßung der Gäste waren die
Führer der römischen Ballila , Vertreter des Erziehungsmini¬
steriums und die römischen HI - und BdM - Gruppen mit Ver¬
tretern der beiden Botschaften , der Ortsgruppenleitung , sowieder Kolonie erschienen . Die Einfahrt des Zuges erfolgte unter
Trommelwirbel der Ballila , in den sich stürmisches Händeklat¬
schen und Heilrufe auf Hitler und Mussolini mengten . Nach der

offiziellen Begrüßung nahmen Ballila , HI und BdM auf dem
Bahnhofsplatz Aufstellung , der wegen des ungewöhnlichen An¬
dranges des Publikums für den Verkehr vollständig gesperrtworden war.

Der flott gespielte Königsmarsch und die Giovinezza wurden
von der Menge mit lautem Jubel ausgenommen. Der Beifall
steigerte sich noch bei d,en Hochrufen auf den König u n̂d den
Duce. Dann marschierten die Hitler -Äungen, geführt von der
Ballila , ry.it klingendem Spiel iy ihre Quartiere , zwei Schul¬gebäude. Die vorzüglich ^. Haltung ^er Hitler -Jungey exregte
lebhafte Bewunderung , der die Menge immer wieder durch Bei¬
fall und Hochrufe Ausdruck verlieh.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach und StaatssekretärRicci werden im Laufe des Sonntag nachmittags in Rom ein -
Ireffen.

Baldur von Schirach im Rom.
DNB . Rom , 21 . Sept . Reichsjugendführer Baldur von Schi¬

rach ist, begleitet vom italienischen Staatssekretär im Er-
ziehungsministerrum, Ricci , am Sonntag abend von Florenz
kommend in Rom eingetroffen.

«-

Reichsminister Dr. Frank in Italien
Biareggio , 20 . Sept . Auf Einladung des italienischen Außen-

mimsters Graf Ciano hat Reichsminister Dr . Frank am
Freitag abend eine mehrtägige Reise nach Italien angetreten.
Der Reichsminister wird begleitet von Hauptamlsleitcr Dr.
Dreßler und seinem Adjutanten Froboese . Am Samstag
vormittag traf der Reichsminister Lm Salonwagen der italieni¬
schen Regierung in Pisa ein, wo er im Namen des Außen¬
ministers Ciano und dessen Chef der Privatkanzlei , Commodore
Anfuso, empfangen wurde . Reichsminister Dr . Frank begab sich
zunächst nach Viareggio , wo er sich mehrere Tage aufhalten
wird und Gast des italienischen Außenministers ist,

Diplomaten lehnen Rückkehr nach Madrid ab
St . Jean de Luz, 19. Sept . Am Freitag fand in St . Jean

de Luz eine Sitzung des diplomatischen Corps statt , in der die
Forderung der Madrider Regierung , die diplomatischen Vertrerer
möchten nach Madrid zurückkehren , da sie nur auf spanischem Ge¬
biet Weilende Diplomaten weiter anerkennen könne, abgelehnt
wurde. In Anwesenheit von 13 Missionschefs, darunter 6 Bot¬
schaftern, wurde einstimmig erklärt , daß die Verhältnisse,die seinerzeit die llebersiedlung der diplomatischen Vertretungen
von spanischem Gebiet nach St . Jean de Luz veranlaßten , sich
nicht geändert hätten. Das diplomatische Corps beschloß außer¬
dem . auf die Forderung der Madrider Regierung nicht za
antworten , da sie jeder rechtlichen Grundlage entbehre . Äri
der Sitzung nahmen teil die diplomatischen Vertreter von Ar¬
gentinien , England, Vereinigte Staaten , Italien , Frankreich ,
Belgien , Norwegen , Tschechoslowakei, Schweden, Japan , Holland,
Venezuela und Finnland . - ^—

Dis Mulopser des roten Mordes
London, 20 . Sept . Ein englisches Nachrichtenbüro meldet, daß

die Zahl der Todesopfer nunmehr seit des zwei Monate andau¬
ernden Bürgerkrieges in Spanien auf 115 VW geschätzt werde ;
darunter werden allein 20 000 erschossene Geiseln gezählt. Die
Zahl der Toten aus seiten der Bolkssrontler soll 46 000 betragen.

Die Lebsnsmrtt >lknappheit m Madrid hat sich weiter ver¬
schärft. Butter , Milch, Zucker und Kartoffeln gibt es fast gar
nicht mehr .

Das Vordringen der Kommunisten innerhalb der Volksfront¬
regierung machte ebenfalls Fortschritte . Auch der Oberste Ge¬
richtshof Spaniens ist jetzt völlig in ihrer Gewalt . Der Luft-
fahrtminister Prieto erklärte , in den letzten Tagen seien 50
ausländische Flieger , namentlich Sowjetrussen. Franzosen und
Engländer in Madrid eingetroffen. Man wolle mit ihrer Hrlfeeine besondere Flugstaffel bilden . Die notwendigen Flugzeuge
seien schon seit Wochen vorhanden , doch fehlte es bisher an ge¬
eigneten Piloten . (V . B .) *

Wieder über 40 Nationallste « zum Tode verurteilt
Paris , 20 . Sept . Ein sogenanntes Volksgericht in Almeria

verurteilte am Samstaa 38 Nationalisten zum Tode. 2n Alba¬

cete wurden von den Marxisten vier Nationalisten zum Tode
verurteilt .

Beschießung hes Alcazar geht weiter
Paris , 20 . Sept . Der Sonderberichterstatter des „Paris Soir "

in Toledo meldet, daß die am Freitag durchgeführte Minen¬
sprengung am Alcazar den Verteidigern nur geringe
Verluste zugefügt habe . Seit Samstag früh werde der Al¬
cazar unaufhörlich durch Artillerie beschossen und von Fliegern
mit Bomben belegt . Den im Alcazar eingeschlossenen rund
1500 Nationalisten (Frauen und Kindern eingerechnet) stehen
7000 Marxisten gegenüber.

Wer regiert in Madrid-
Moskaus spanische Rebenregierung — Der Auftrag des
Sowjet -Botschafters — Nosenbergs Elite der Biirgerkriegs-

. t Spezialisten «> .
NSK . Wäre es nach den bisherigen Erfahrungen nochnotwendig gewesen , weitere Beweise für das bewußte Dop¬

pelspiel Moskaus zu erbringen , so wäre jetzt das Maß ge¬füllt . Nach außen erklärte Moskau seine Nichteinmischungin Spanien , unter dem Deckmantel der Komintern leitet esdirekt die spanischen Marxisten . Selbstverständlich gibt mannie zu, daß Moskau selbst Waffenlieferant ist , und sucht zurTarnung der eigenen Lieferungen die französischen Gewerk¬
schaften oorzuschieben , welche durcy Kominternagenten auf -
geputscht werden .

Nicht umsonst erklärte Dimitroff am 1 . Mai 1936 , Frank¬reich sei das wichtigste Hilfsterrain der proletarischen Re¬volution . Um diese Position auszunutzen , befaßte sich Ende
August eine Eeheimsitzung des Politbüros in Moskau mitder spanischen Lage und faßte dabei folgende Beschlüsse :

Sofortige Schaffung einer RussischenVotschaftinMadrid und Ernennung von Moses , genannt Marcel
Rosenberg , zum Botschafter . Anweisung an die Komintern ,an sämtliche kommunistischen Parteien ein Rundschreibenzu richten mit dem dringenden Befehl , ohne Aufschub undmit allen Mitteln eine internationale , umfassende Hilfsak¬tion für die spanische „Freute populär " einzuleiten . Besetztan die Eugobazz (ehemalige Tjcheka ) und an die Razoedu

(Nachrichtenstelle) , der Komintern unverzüglich zwanzig der
bewährtesten und energischsten Agenten zwecks Unterstützungdes neuen Botschafters ' in Madrid zur Verfügung zu stel¬
len . Auftrag an die Narkofin (Finanzstelle der Komintern )
und an die Staatsbank , die notwendigen Devisen zu beschaf¬
fen zwecks Überweisung der gesammelten Beträge an die
Freute populär . .

Diese Beschlüsse wurden unter dem Vorsitz von Stalin
gefaßt und spforr zur Durchführung gebracht . Rosen¬
berg , bisher Generalsekretär beim Völkerbund , wartete
nicht einmal das offizielle Ernennungsschreiben ab , sondern
flog nach Paris , um dort mit - den genannten Agenten zu¬
sammenzutreffen . Rosenbergs Ernennung zum . Botschafter
ist übrigens schon an sich sehr aufschlußreich . Rosenberg istbekannt , daß er seine politische Immunität stets zu revolu¬
tionären Zwecken ausnützte . Als Generalkonsul in Danzigwar er Leiter der ukrainischen Erhebung gegen Polen und
Anstifter der kommunistischen Revolten in
H a mburg . Nachdem e,r auf Verlangen Polens abberufenwerden mußte , wurde er als Nachfolger Vorodins nach
China beordert . Später arbeitete er zwei Jahre als Bot -
schastsmitglied in Paris nur für die Schaffung der franzö¬
sischen Volksfront und die Revolutionierung der Arbeiter .
Auch in Genf war seine Doppelrolle nicht unbekannt , wobei
festgeftellt wurde , daß er sich für seine aufhetzende Tätigkeiteines besonderen schwarzen Senders bediente .Der Mitarbeiterstab , den ihm die Komintern nach Ma¬
drid mitgab , hat dieselbe Laufbahn hinter sich .

Unter der Leitung Rosenbergs begannen Madrid sofortdie Arbeit . Zuerst mußte die sozialistische Regie¬
rung weichen . Sie ist nicht wegen dem Fall Jruns zu-
rückgetreten , sondern weil Rosenberg eine „zuverlässigere "
Regierung wünschte , die die Garantie gab , daß sofort die
Sowjets in Spanien eingerichtet wurden , und die das Ver¬
trauen von Moskau besag , ohne aber kommunistisch zu sein ,damit nicht Moskau die „entscheidenden Entschlüsse der spa¬
nischen Arbeiter tragen müßte"

. Deshalb wurde Cabal¬
lero ernannt , welcher zwar KommumsL ist, aber auf Wei¬
sung Moskaus in der Sozialistischen Partei verbleiben
mußte , um den Schein zu wahren . Man mußte für die in¬
ternationale Arbeiterschaft den Beweis einer wirklichen Ar -
Leiterregierung erbringen , um die Moskauer Agenten da¬
hinter verbergen zu können . So würde es vielleicht möglich
sein , internationale Verwicklungen zu schaffen , denen die
Sowjetunion , obwohl sie Anstifter wäre , als lachender Drit¬
ter zuschauen könnte, um daraus für sich und die wettrevo¬
lutionären Ziele Nutzen zu ziehen.

Diese Absicht wird noch deutlicher, wenn man die inten¬
sive Tätigkeit der Kominternzentrale Straß¬
burg erfaßt , die mit allen Mitteln auf eine deutsch- fran¬
zösische Auseinandersetzung hinarbertet . Zu diesem Zwecke
wurden bekannte deutsche Kommunisten nach der Schweiz
geschickt, von wo sie gegen Deutschland arbeiten sollten , um
auch hier Zwischenfälle heraufzubeschwören . Der Traum
war indes rasch zu Ende , da die Schweizer Polizei eingrisf ,die Agenten verhaftete und das umfangreiche Material be¬
schlagnahmte . Der Versuch soll nun überBelgien wie¬
derholt werden .

In Spanien hat Rosenberg eine Sitzung der Komintern
Madrid und Paris einberufen , um über die nächsten Matz--
nahmen zu beraten . Das Kominternbüro Paris erhielt den
Auftrag , der französischen Kommunistenpartei Befehl zu ge¬ben, in aktive Aktion zugunsten der „Frente Populär " zutreten . Die Geschehnisse haben dafür den Tatsachenbeweis
zur Genüge erbracht . Ercoli erhielt den Befehl vom Komin¬
ternbüro Amsterdam aus , von den holländischen und eng¬
lischen Kommunisten , die diesem Büro unterstehen , die
Teilnahme an dieser internationalen Aktion zu fordern .

So wird unter der offiziellen Leitung des Sowjetbot¬
schafters Rosenberg in Madrid international für die
„Frente Populär " gearbeitet , um nach dem Willen Stalins
noch diesen Herbst die revolutionäre Bewegung über West¬
europa zu tragen und so die Voraussetzung für internatio¬
nale Verwicklungen zu schaffen . K.

Zwei Tote, sieben Verletzte bei einem Explosionsunglück .
DNB . Rom , 21 . Sept . Am Sonntag abend ereignete sich in

dem der Montecatini -Eesellschaft gehörenden Ammoniakwerk
Bragno bei Savona eine schwere Explosion . Aus den Trümmern
wurden bis Mitternacht zwei völlig verkohlte Leichen geborgen .
Sieben Personen .darunter vier Ingenieure , wurden lebens¬
gefährlich verletzt ; man zweifelt an ihrem Aufkommen .

Umwege zur Heimat^
VON ULINL

Urheber - Rechtsschutz : Vre ! 0uelleo -verlag . Sönigrbrück Wer. Dre,dea >22>
Or . Camphausen lacht auf : „ Ich glaube , Sie würden

eher Ihre Anwartschaft auf eine ruhmreiche Laufbahn ab¬
treten , als Ihre Verabredung verpassen . Nein , wahrhaftig ,in der Beziehung haben Sie verdammt wenig Anlage zumStartum .

"

Damit hat er tatsächlich recht.

An der Straße zwischen Genua und Nervi , auf dem
schmalen Uferstreif, hinter dem das Randgebirge mit Oliven-
und Feigenterrassen zum felsigen Gipfel des Monte Fascie auf-
steigt, liegt der Ort Quarto , von dem aus der getreue Gari¬
baldi mit seinen Rothemden 1860 den Zug nach Sizilienantrat . Zur Erinnerung daran errichtete man den „Tausend'"
hart am Meer eine prächtig komponierte Bronzegruppe .

Diesen Platz mit seinen von blaugrünen Wogen um-
fchäumten Granitklippen hat Or . Camphausen für einige
Aufnahmen ausgewählt , bei denen nur drei Hauptdarsteller
seines Films mitzuwirken haben . Vorher aber läßt er die
Szene mit Nicolette drehen.

Nicolette hat eine einfache weiße Bluse mit halbenÄrmeln an , wie sie die genuesischen Landmädchen tragen ,
dazu das kurze rote Röckchen vom Training her ; um das
Haar hat sie ein Kopftuch geschlungen . Sie ist barfuß und
hält eine flache, aus Stroh geflochtene Schüssel , auf der
Muscheln liegen.

vr . Camphausen gibt ihr Anweisung : „ Sie sind ein
Fischermädchen. Sie lieben die Sonne , das Meer , die Luft .
Siss stehen da vorn auf einer Klippe und schauen träumend
Über das Meer hin . Sie kauern sich nieder und fischen mit

den Händen Muscheln aus dem Wasser, die sie nachher auf
dem Markt verkaufen wollen . Aber Sie haben Zeit , um
immer wieder auf das Meer hinauszusinnen . Sie jauchzen
auf , wenn der Gischt an Ihren Leinen hinaufspringt . Sie
breiten im Überschwang von Sehnsucht und Glück die Arme .
Sie sind ganz jung und noch voller Kindlichkeit . .

So erklärt er ihr die Szene , die sie ganz allein spielen
soll, nur mit dem Meer als Kameraden . Nicolette ist ein
wenig befangen . Es sind so viele Augen neugierig auf sie
gerichtet. Da ist vor allem diese wunderschöne Frau , die mit
ihnen im Auto gekommen ist . Nicolette meint , noch nie
etwas Berückenderes gesehen zu haben als diese Frau mit
dem regelmäßigen Gesicht, über dem das Haar im glänzen¬
den Braun frischer Kastanien manchmal wie Feuer auf¬
flammt , und in deren dunklen Augen ein leidenschaftliches
Geheimnis zu brennen scheint. Sibill nennt sie Or . Camp¬
hausen .

Und als er seine Anweisung beendet hat , fragt diese
schöne Frau lächelnd : „ Glauben Sie , Doktor, daß die Kleine
das alles behalten wird ?"

„Sie wird schon . Und wenn sie etwas vergißt , nun .dann ist es ein Beweis dafür , daß ich über ihr Empfinden
hinaus etwas Unnatürliches verlangt habe .

" Und zu Nico¬
lette , die den Sinn dieses Wortwechsels eher erraten als
verstanden hat : „ Werden Sie das alles ausführen können?"

Da richtet sich Nicolette auf und antwortet fast trotzig:
„ Ich werde es machen . Das ist ja nicht schwer . Soll ich es
einmal probieren ?"

vr . Camphausen nickt ihr ermunternd zu und zeigt ihrden Weg , den sie durch die Klippen nehmen soll . „Sie
werden teilweise durch das Wasser waten müssen , dann
schürzen Sle nur Ihr Röckchen und genieren Sie sich nicht .
Sie müssen ganz tun , als seien Sie allein .

"
Oc . Camphausen , der Operateur , der Aufnahmeleiter ,die Schauspieler — alle diese Fachleute sind gespannt aufNicolettes Debüt . Ohne Scheu und Ziererei , mit natürlicher

Auffassung führt sie aus , was Camphausen verlangte . Ab

und zu ruft er ihr noch eine Korrektur zu . und schließlich
kann die kleine Szene gedreht werden .

Die schöne Sibill fragt zwischendurch einmal den
Regisseur : „ Wozu machen Sie eigentlich die Aufnahme ?
Sie hat doch nicht das Geringste mit unserm Film zu tun .

"

„ Meinen Sie ? " gibt er zurück . „ Ich finde , sie paßt aus¬
gezeichnet in die Bilderserie des Films . Das Mädchen unter¬
bricht angenehm die Handlung . Man muß im Film ab und
zu eine solche Atempause einschieben . Außerdem — ich
möchte tatsächlich wissen , wie die Kleine im Film heraus¬
kommt .

"

„ Entdeckergelüste , Doktor?" Sibills feingeschwungene
Augenbrauen zucken .

„Vielleicht . Aber unfruchtbare . Wenn die Kleine bei
uns in Berlin wäre , ließe sich vielleicht darüber reden .

"

„Nehmen Sie sie doch mit fortl " fordert Sibill langsam
auf , indem sie den Regisseur mit verdeckter Spannung
ansieht.

Wirklich scheint er auch ihren Vorschlag zu erwägen .
Dann schüttelt er den Kopf: „Nein . Dazu ist mir die Ver¬
antwortung zu groß . Sie ist ja noch ein halbes Kind . Lassenwir sie ruhig bei ihrem Zirkus .

"
Sibill lächelt sphinxhast, unmerklich. Hat sie Or . Camp¬

hausen mit ihrer Aufforderung auf eine Probe stellenwollen ? Jedenfalls beruhigt sie die Tatsache , daß er Nico¬
lette nicht mit nach Berlin nehmen will.

Aber als Nicolette ihre Aufgabe zur Zufriedenheit aller
absolviert hat , sagt l) r . Camphausen zu ihr : „Wenn Sie nach
Deutschland kommen mit dem Zirkus , wenn Sie nach Berlin
kämmen, so überlegen Sie sich , ob Sie sich mir nicht dochanvertrauen wollen . Ich werde eine große , eine ganz große
Künstlerin aus Ihnen machen .

" Es ist im Scherz gesagt,aber Sibills feines Ohr hört Ernsthaftigkeit heraus . Dann
läßt er Nicolette vom Aufnahmeleiter zehn Goldlire aus¬
zahlen.

. . . . ^ (Fortsetzung folgt .)
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